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Aufgelassene Feuchtwiese in einer vermoorten Strecksenke des Alten Moores östlich von Karrin mit einem vitalen Sumpfseggenried. Die 
Fläche wird von einigen älteren Entwässerungsgräben durchzogen. Der Pflanzenbestand besteht überwiegend aus Sumpfseggen. 
Stellenweise ist auch Rispensegge mit im Bestand. Nach Norden hin fällt die Fläche zu dem zentral verlaufenden Entwässerungsgraben ab. 
Das Substrat besteht aus nassem, eutrophen wenig gestörten und degradierten Torf. Westlich befindet sich eine stark entwässerte 
Feuchtwiese.
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Carex acutiformis

Carex disticha Galium aparine Geum urbanum Lythrum salicaria

Carex paniculata Cerastium holosteoides Cirsium arvense Dactylis glomerata
Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Galium uliginosum Glecoma hederacea
Hypericum perforatum Hypericum tetrapterum Juncus effusus Typha angustifolia
Urtica dioica Vicia cracca


